
3 v I

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Blatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung Schwetſchke. KRedakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 6. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Konſiſtorial Rath und Superintendenten Chriſtian Ferdinand
Zöllich zu Roßla in der Provinz Sachſen und dem Kreis Secretär
Johann Chriſtian Tuckhardt zu Neuhaldensleben den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe ſowie dem Arbeitsmann Johann Karl Friedrich
Wilhelm Nehlß zu Swinemünde die Rettungsmedaille am Bande
zu verleihen.

Die geſtrige Sitzung der Erſten Kammer endete mit Erledi-
gung mehrerer Petitionen um 2 Uhr. Die nächſte Sitzung findet
Sonnabend ſtatt.

Die Zweite Kammer ſtimmte heute nochmals über den Geſetz
entwurf, betreffend die Neubildung der Erſten Kammer, ab.
Der Entwurf wurde ohne Debatte abermals angenommen. Hiermit
iſt dieſe Angelegenheit nun vollſtändig erledigt. Der zweite Ge
genſtand der Tagesordnung betraf den Bericht über die Stempe
kung und Beaufſichtigung der Waagen im öffentlichen Verkehr.
Da geſtern aber ein zu dieſem Geſetz eingebrachtes ausführliches Amen
dement noch von der Commiſſion berathen werden ſoll wurde die
Berathung über das Geſetz für heute von der Tagesordnung ent
fernt. Der dritte Gegenſtand war der Bericht der AgrarCom
miſſion über den Entwurf eines Geſetzes betreffend die in den
Hohenzollernſchen Landen für die Jagd gewiſſer Wildgattun
gen innehaltenden Hege- und Schonzeiten: Hierauf folgte
der Bericht der Commiſſion für die Bearbeitung der die Sportel
Geſetze vom 10., 11. und 12. Mai 1851 betreffenden Geſchäfte über
den Entwurf eines Geſetzes, betreffend den Anſatz der Gerichts

Halle, Freitag den 8. April

koſten und der Gebühren der Rechts Anwalte in Unterſuchungs
ſachen. Der fünfte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht
der Eommiſſion zur Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Be
förderung von Auswanderern. Sämmtliche Gegenſtände wur
den faſt ohne alle Debatte erledigt und die betreffenden Geſetzentwürfe
angenommen. Die Kammer geht zum Bericht der Commiſſion
zur Prüfung des Staatshaushaushalts-Etats für 1853 über
die Etats: A) der Verwaltung der directen Steuern, B) der
Verwaltung der indirecten Steuern und C) von den Einnah
men und Ausgaben aus dem Salz-Monopol über. Nach einer
längeren Debatte über die Ruhr Schifffahrt wird der Etat erledigt.
Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft den Bericht derſel
ben Commiſſion über 1) die Einnahme des Staats aus dem See
handlungs-Jnſtitut und über den Beſoldungs-Etat deſſelben,
2) den veranſchlagten Antheil am Gewinne der Preußiſchen Bank
und 3) den Etat der Lotterie- Verwaltung. Auch dieſer Etat
wird nach einigen Bemerkungen des Abg. Kühne über Vermehrung
von Lotterielooſen erledigt. Schluß der Sitzung 227, Uhr. Nächſte
Sitzung Freitag 10 Uhr. Tagesordnung: Eiſenbahnſteuergeſetz.

Vom Miniſterium des Jnnern iſt allen Regierungen eine Ver
ordnung zugegangen, derzufolge ausländiſchen Handwerksgeſellen
der Eintritt in die Preußiſchen Staaten nicht mehr geſtattet werden
ſolle, ſobald ſie das dreißigſte Lebensjahr und eine mehr als fünffäh
rige Wanderſchaft beendet haben.

Geſtern fand auch der „V. 8.“ zufolge, die Auswechſelung der
RatifikationsUrkunden des öſterr. preußiſchen Handels und Zoll
vertrages ſtatt.

Hiterariſcher Cagesbericht.

Der Prozeß Gervinus. Verhandlungen vor dem Großherz. Badi
ſchen Oberamt Heidelberg und dem Großherz. Hofgericht des Unter
rhein Kreiſes zu Mannheim, nebſt dem Rechtsgutachten der Juriſten
fakultät der Univerſität Göttingen und dem hofgerichtlichen Urtheil
vom 8. März. Mitgetheilt von Wilh. Beſeler. Braunſchweig.
V Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 80.)
Entnimmt man aus dieſen Worten des Venuſiniſchen Sängers, wie

ſchon das Alterthum es kennt, daß man aus beliebig zuſammengeſtellten
Thatſachen, Worten, Gedanken, Farben und Bildern, Gründen und Ge
gengründen, Vorausſetzungen und Schlüſſen wiederum ein Ganzes will
kürlich, bildet. und für die alſo entſtandene Mißbildung den zerriſſenen
Dichter Philoſophen, Geſchichtſchreiber oder Forſcher verantwortlich
machen will, dann wird das Wort jener heiligen Thereſe um ſo erklär
licher welche mit feurigem Eifer, mit glühender Seele für das Himm
liſche zu den göttlichen Höhen empor ſtrebte, aber gleich Philipp von
Neri wegen allzugroßer Reinheit verfolgt, voll Verzweiflung ausrief:
„„Es iſt Zeit, von den guten Geſinnungen uns frei zu machen, die uns
ſchon ſo theuer zu ſtehen gekommen ſind.“

Mag es uns dann ferner Wunder nehmen wie der Papſt auch
den Herausgeber der heiligen Thereſe, Luis de Leon, den demüthigſten
Dichter der chriſtlichen Welt, deſſen ganzes Weſen Gehorſam war,
dennoch verfolgte, weil er ein begeiſterter Dichter war, weil er in der
Tiefe der chriſtlichen Lehre lebte, weil er mit der Seele des heiligen
Auguſtinus und des heiligen Paulinus ſang das war eine Ketzerek,
für die ihn der Papſt im Namen der Kirche zur Buße fünfjähriges Ge
fängniß auferlegte!

Als der edelſte Bürger von Halikarnaß die erſten Bücher ſei
nes nun faſt drittehalbtauſendjährigen, unſterblichen Werkes entwarf,
mußte er vor dem Machthaber Lygdamis aus ſeiner Vaterſtadt flüchten
das freie Griechenland nahm Herodot auf und lohnte ihm in Olympia

mit dem goldenen Kranze des Ruhmes. Thucydides, der Schöpfer und
Vollender der hiſtoriſchen Kunſt, ſchrieb die acht Bücher der Ge
ſchichte ſeiner Zeit in der Verbannung zu Skapteſula. Dominis, Vico,
Vanini und die lange Kette gottbegeiſterter Forſcher bis hinauf zu den
Geſchichtſchreibern der mathematiſchen Geſetze in der Weltſchöpfung, bis
zu den Prieſtern und Nachbildnern jenes Geiſtes der durch den Grund
der Schöpfung hindurchgeht und hindurchweht vom Anfang an haben
erduldet, was die erſten Märtyrer in der Morgendämmerung der Kul
tur bereits erduldet haben.

Die unabhängige Macht des Geiſtes hat da, wo ſie ſich dem thä
tigen öffentlichen Leben unmittelbar anſchloß, wo ſie den Staat als die
allgemeine geiſt und gotterfüllte Form der nationalen Exiſtenz und der
nationalen Rechtsentwickelung verkündete, überall, wo ſie die Geſchichte
der Völker und der Menſchheit als die erhabene Warte aufrichtete, von
der aus die fernſten Horizonte bewährtem Urtheil ſichtbar und alle Schleierder Täuſchungen leſen werden von jeher auf die Gunſt der äußern

Gewalt nicht viel rechnen können. Es iſt allerdings viel leichter und
bequemer wenn die Geſchichte in beſtimmte, anbefohlene Formeln
Leicheninſchriften des Menſchengeſchlechts eingeſchloſſen wird; es iſt
bequemer, wenn die Geſchichte die lebendigen, jugendlichen Kräfte, die
Licht und Luft fordern, unberückſichtigt läßt, wenn ſie darauf verzichtet
der Gott Janus mit zwei nach der Vergangenheit und Zukunft zuge
wendeten Geſichtern zu ſein, wenn ſie es unterläßt, den Geiſt, der nicht
mehr iſt, nach eignen Geſetzen zu ergründen, und auf den neuen Geiſt
zu horchen, der ſchon an die Thore ſchlägt. Das iſt leicht und bequem,
aber keine würdige Aufgabe für einen Geſchichtſchreiber von dem Kaliber
Gervinus.

Wer heute nicht, den Geiſt fremder Zeiten und Nationen wie ſei
ner eignen zu faſſen, ſich jeder Beſchränktheit in Religion und Volks
thümlichkeit völlig zu entäußern vermag, wer das Leben vergißt über dem
Buche und des Buches Geiſt über dem Worte, wer die Geſchichte der
Menſchheit verſäumt über der der einzelnen Völker und Zeiten, wer nicht
das Ganze umfaßt und mit gleich großer Kühnheit wie Sicherheit das



Gegen den Verleger des Urw ählers iſt die Maßre el der Con
ceſſionsentziehung eingeleitet und darauf hin der Druckern bedeutet
worden, er dürfte dem Blatte ſeine Preſſen nicht mehr zur Verfügung
ſtellen. Heute früh bemerkt nun die „Zeit der Urwähler ſei wie
es ſcheine, wirklich eingegangen. Sie ſchließt dies aus den bekannten
Thatſachen des Nichterſcheinens des Blattes und der Haft des Re
dacteurs und fügt endlich hinzu: „„Dem Verleger des Urwähler er
wächſt durch das Aufhören deſſelben, da ſolcher immer noch zahlreiche
Abonnenten zählte, ein erheblicher pecuniärer Nachtheil.““ Ob durch
dieſe Notiz die Verantwortlichkeit für die Maßregel abgelehnt werden
ſoll, iſt nicht erſichtlich. Man ſprach von einem Wiedererſcheinen des
Urwähler in einer andern Form. Ein Abendblatt meldet aber, daß
die neue Zeitung, der übrigens das Gerücht mit dem Wechſel der
Redaction eine andere Tendenz zuwies, während des Drucks mit Be

ſchlag belegt worden iſt. (D. A. 3.)Der jetzt regierende Großherzog von Oldenburg hat, wie man
dem „C.B.“ erzählt, Gelegenheit genommen, an verſchiedenen Höfen
dahin zu wirken daß alle Wachſamkeit darauf gerichtet werde, daß
die däniſche Regierung von allen Daniſirungsverſuchen in Holſtein
abſtehe und daß die Erfüllung der jenſeitigen Bundespflichten auf das
e beobachtet würde.

tettin, d. 3. April. Nach Privatberichten aus Danzig iſt die
Beſatzung Sr. Maj. Korvette „Danzig“ bereits kommandirt, undſoll das Soif ſeine Uebungsfahrt mit Eröffnung der Schifffahrt an

treten. Die Fahrt iſt auf die Dauer eines Jahres beſtimmt; das
nächſte Ziel ſoll Marokko ſein.

Wien, d. 3. April. Wie der „Lpz. Ztg.“ gemeldet wird, ſeien
die letzten Hausſuchungen und Verhaftungen in Berlin durch Mitthei
lungen der Londoner Polizei herbeigeführt worden, wodurch die Ver
ſicherungen des Lord Weſtmoreland bei dem kaiſerlichen Kabinet gleich
ſam beglaubigt ſcheinen. Auch wird wiederholt verſichert, daß die
Londoner Polizei jetzt vollſtändige Verzeichniſſe der Flüchtlinge beſitze,
und dieſelben zu benutzen beabſichtige. Es kann nicht ausbleiben, daß
die Behauptungen von London aus bald beſtätigt oder widerlegt
werden.

Frankreich.
Morgen wird der geſetzgebende KörperParis d. 3. April.

Wie im voridie Prüfung des Budgetprojectes in Angriff nehmen.

v

P gen Jahre ſo Verfichert man auch jetzt, die Kammer werde mit der
größten Gewiſſenhaftigkeit ihre Pflicht gegen das Land erfüllen, und
es habe ſich bereits eine Oppoſitionspartei in ihrer Mitte gebildet,
welche der Regierung das Weiße im Auge zu zeigen entſchloſſen ſei.Daß es in heſchgebenden Körper eine Gruppe von Mannern giebt,

denen es nicht an dem beſten Willen fehlt, wo es Noth thut ein
freies Wort zu ſprechen, iſt eine bekannte Thatſache, und es ſcheint
auch in der Natur der Sache zu liegen, daß ſie mit jedem Jahre
zahlreicher werden wird aber zu bezweifeln iſt, daß ſie heute ſchon
Einfluß genug beſitze, um der Regierung ernſtliche Sorge zu bereiten.
Dennoch läßt ſich in dieſer Beziehung mit einiger Beſtimmtheit Nichts
vorherſagen.
angenehm überraſcht, daß ſie das Budgetproject in die Lage bringt,
durch Votirung des Einnahmebudgets die Confiscationsdecrete vom
22. Jan. v. J. gut zu heißen. Bildet ſich überhaupt ein Widerſtand
in der Kammer ſo wird es höchſt wahrſcheinlich auf dem Boden des
Artikels des Einnahmebudgets geſchehen, welcher von den Domainen
Monceux und Neuilly handelt. Ob wir etwas und was wir von
der Tapferkeit der Kammer zu erwarten haben, werden wir zunächſt
aus dem Reſultate der Wahlen für die aus vierzehn Mitgliedern be
ſtehende Prüfungscommiſſion erfahren. Aus der ſchülmeiſterlichen Re
de, welche Herr Billault geſtern den Deputirten in dieſer Beziehung.
gehalten hat, geht hervor, daß die Regierung großen Werth auf das
günſtige Reſultat dieſer Operation legt, und daß es ihr verdrießlich
n würde, wenn Männer, wie Montalembert u. a., eine Mojorität
änden.

Hier iſt eine Sammlung erſchienen die den Titel führt „Reden
und Botſchaften Louis Napoleon Bonaparte's ſeit ſeiner Rückkehr
nach Frankreich bis zum 2. December 1852.“ Dieſe Sammlung iſt
allen Mitgliedern des Senats und geſetzgebenden Körpers zugegangen,
und die „Aſſemblée nationale bemerkt, das dies beinahe eine amt
liche Veröffentlichung ſei. Uebrigens habe nur die Regierung ſelbſt
dieſe Oocumente vollſtändig vereinigen können. Dieſe Veröffentlichüng
ſei zugleich eine Aufforderung an das Land einen Rückblick auf Ge
wiſſenserforſchung vorzunehmen. „Bei Durchleſung dieſer Docu
mente“ fährt das Blatt fört, überzeugten wir uns mehr und mehr
von dem revolutiönären, abſonderlichen Charakter der Zeit in der
wir leben. Dieſes Buch liefert hierfür einen unwiderleglichen Beweis.
Man ſieht hieraus, wie viele oft entgegengeſetzte Eindrücke der Kaiſer

v v v vv v v v eTreiben von Jahrhunderten mit Einem Blick überſchlagen kann, ſondern
am kleinen Maße ſeiner perſönlichen oder nationellen, ſeiner gelehrten
oder dogmatiſchen Beſchränktheit die Welt ausmeſſen will, der darf nicht
wagen, nach der Palme in der Geſchichtſchreibung zu ringen.““ In die
ſen Worten ſtellt Gervinus ſelbſt ſeine Forderungen an den Geiſt
deſſen der nach dem Griffel der Hiſtorie greift. Mit dieſem Bekennt-
niß hat er ſich und der Nachwelt ein feſtes Fundament für die wahre

und wirkſame Geſchichte, für die Philoſophie der Geſchichte aufgebaut.
Von dieſem hohen Standpunkte, von dieſem Gipfel aus ſehen wir, um
mit Edg. Quinet zu reden, die Jahrhunderte, ſtatt über alle den Bann
ſtrahl zu ſchleudern, aus Gott heraustreten und in feierlichem Aufzug
ſich dem Lichte und dem Leben nahen: jedes bringt ſein Bild, ſeinen
Ritus, ſeinen Gedanken zu der unermeßlichen Ueberlieferung in welcher
ſie insgeſammt vertreten werden ſollen. Von dieſer Höhe herab giebt
es keine profane Geſchichte mehr, jede Geſchichte iſt heilig, weil in jeder
der Widerſchein eines Göttlichen wohnt, ohne welches ſie nicht beſtehen
könnte. Weil das Chriſtenthum uns erhoben hat ſollen wir darum
nur mit Verachtung, mit Hochmuth oder hochmüthigem Mitleid auf die
unbekannte Menge unſrer Brüder herabblicken die mit anderem Ritus
von Religionsform zu Religionsform dem Lichtglanze zuſtreben Spre
chen die hebräiſchen Propheten darum weniger eindringlich, weil wir die
Form ihrer Viſionen in den verſtümmelten Skulpturen von Perſepolis
wiederfinden Iſt der freiheitsſtolze Sachſe am Fuße der Harzburg und
auf der gelben weſtphäliſchen Erde darum weniger achtbar in ſeiner ge
ſammten ſtolzen Volkskraft und Unbändigkeit, weil er in ſeinen Gebeten
die weltlenkende ewige Macht Wuotan nannte Jm Gegentheil, überall
treten uns die Grundzüge derſelben Uridee deſſelben Grundgedankens
des Glaubens die Trümmer einer ungeheuren Kirche, die der Sturm
der Zeiten und der Wahn der Menſchen zum Trotz der Vorſehung zer
riſſen hat entgegen und der wahre Geſchichtsphiloſoph ſieht vom Anbe
ginn der Dinge eine weite Gottesſtadt ſich aufbauen, gegründet nicht
blos auf das Wort Eines Volkes, ſondern guf das Wort aller Völ
ker, die auf verſchiedenen Stufen ſtehend nach demſelben Glauben, nach
demſelben Gedanken nach demſelben Rechte der Freiheit zuſtreben und
jedes Zeugniß von einem Theile der Wahrheit geben. Und was iſt im
Grunde das Leben des Menſchheit Der große Gott der Geſchichte iſt
kein bloßes Wort der Schule, am wenigſten der allerchriſtlichſten Schul
ſekte, er iſt kein abſtrakter Begriff nein, er lebt, er wandelt, er iſt die
ewige Thätigkeit der Welt und in ſeiner Bewegung zieht er die morali
ſche Welt zu unbekannten Himmeln mit ſich fort. Das Grundweſen
jedes Volkes jedes Zeitalters iſt dem unſichtbaren Ganzen dem Gedan
ken gegenüber doch nur ein unendlich kleiner Bruchtheil, deſſen Zähler
in kaum meßbarer Ferne von dem Werthe des Nenners liegt.

Dieſe erhabene Auffaſſung des wunderbaren Schauſpiels auf Erden,
das der Menſch Geſchichte nennt hat umfängliches tiefes Wiſſen und
die Anwendung dieſes Wiſſens auf das Leben zur Vorausſetzung. Ger
vinus hat. den offenſten Sinn und die bereitwilligſte, ehrlichſte Empfäng
lichkeit für Alles, was „Andre,“ ſowohl Zeiten als Menſchen und Völker
auf ihre Weiſe Förderliches geleiſtet haben er erkennt und anerkennt
es freudigen Herzens in ſeinem wirklichen Werthe. Und was die Rich
tung auf die praktiſche Wirkſamkeit betrifft, ſo weiß Gervinus, (wie

eine Charakteriſtik deſſelben ſchon vor 15 Jahren es treffend bezeichnete)
vor Allem daß „der Gelehrte in Bezug auf den Staat und die Reli
gion die Aufgabe hat nicht blos zu erkennen, ſondern auch in lebendiger
Geſinnung theilnehmend darin zu ſtehen. Das Wiſſen ohne ehrenwer
then ſittlichen und religiöſen Charakter, ohne Boden in den theuerſten
Gütern des Lebens wäre ein dürrer Strauch in der Wüſte. Es wirke
nicht nur von einer Studirſtube in die andere ſondern es kryſtalliſirt
zu gediegenen Geſtalten des unmittelbaren Lebens Das Denken des
Gelehrten das abſtrakte Sinnen ohne Rückſicht guf das Leben iſt ihm
nur die mindere Hälfte die andere größere Hälfte iſt das wirkliche
Thun, iſt die That iſt die Arbeit, die Praxis Das Grundweſen von
Gervinus könnte man in dieſer Beziehung mit dem ariſtoteliſchen Spruche
zuſammenfaſſend bezeichnen: e ä h Glück iſt
wirkliches Thun.

Die Grundlage der politiſchen Denkungsart in Gervinus iſt un
überwindlicher, ſtarrer Vaterlandsſtolz. Eine Stelle aus der erwähnten,
vor 15 Jahren veröffentlichten Charakteriſtik finde hier ihren Platz. Zu
nächſt aber erſt des Gervinus eigne Worte über das deutſche Volk:
„„So war dieſelbe Nation, die einſt die Jdeen, welche Sokrates und Chri
ſtus in das neue Geſchlecht zur Bildung der Herzen geſtreut hatten,
und die Keime, welche Ariſtoteles für alle Wiſſenſchaft gelegt, mit den
alten Generationen zugleich vertilgen zu wollen ſchien, dieſe ſelbe Nation
war beſtimmt zuerſt die Lehre des Meſſias zu reinigen und dann den
Ungeſchmack in Kunſt und Wiſſenſchaft zu brechen ſo daß es nun laut
von unſern Nachbarn verkündet wird daß wahre Bildung der Seelen
und Geiſter nur bei uns geſucht, wie alle Bekanntſchaft mit den Alten
nur durch uns vermittelt werden kann, Und daß ſichtbar unſere Literatur
nun ſo über Europa zu herrſchen beginnt wie einſt die italieniſche und
franzöſiſche über Europa geherrſcht haben.“

Dieſes Verſtändniß über die Stellung und Beſtimmung der deut
ſchen Nation, die Erkenntniß deſſen, was ſie bereits Großes geleiſtet hat,
dieſe gerechten Hoffnungen auf ihre Zukunft bildet den Grund der poli
tiſchen Denkungsart von Gervinus. Gleich ſtaatsgefährlich erſcheinen
ihm diejenigen, welche den Nationen das ſchon Errungene wieder rauben,
welche ſich mit Starrheit allen auch noch ſo ernſt mahnenden zeitge
mäßen, trotz der öftern Zurückdrängung immer von Neuem wieder her
vorwachſenden im Boden der Geſchichte und Völkerentwickelung liegen
den und fortkeimenden Lebens und Entwickelungsmomenten der Nation
entgegenſetzen, ſo wie diejenigen welche unbeſonnenem und augenblick
lichem Drange folgend, den deutſchen Völkern Fremdes, Wälſches gewalt

ſam einimpfen wollen. Es bedarf der Einimpfung nicht. Kein
Menſch kann den Gang der Welt meiſtern, und einmal
erwachte im Boden der Geſchichte wurzelnde Jdeen der
Nationen, politiſche wie andere, ſind auf die Oauer mit
keiner Macht der Welt zurückzudrängen. Gervinus ge
hört mit keiner Ader jenem Geſchlecht an, das unzufrie
den mit ſich ſelbſt und ſeiner Zeit, nichts raſch genug
abgethan ſieht und mit Mitteln, welcherlei Art es ſei
ſogleich bereit ſteht.

(Fortſetzung folgt.

Wie ſchon früher bemerkt hat es viele Deputirte un
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der Franzoſen durchmachen mußte. Wenn oft in der Zwiſchenzeit vone Wer an Thaten und Worte ganz verſchieden ſind ſo iſt
dies, weil offenbar die Lage eine andere würde und dieſe Verſchie
denheit dem Träger der Hauptrolle zur Pflicht zu machen ſchien
Beim erſten Anblick iſt aber dieſe Verſchiedenartigkeit der Haltung,
der Sprache und des Benehmens faſt auffallend.“

Paris, d. 4. April. Es wird heute, und zwar aus zuverläſſi
ger Quelle, als beſtimmt verſichert, daß die Reiſe des Papſtes
nach Frankreich aufgegeben iſt. Es iſt möglich, daß die päpſtliche
Regierung in einiger Zeit ihren Entſchluß wieder zu ändern für gut
findet, aber vorerſt iſt derſelbe als beſtimmt gefaßt zu betrachten.
Dieſer Umſtand wird die Hoffnungen der Ultramontanen
ſehr herabſtimmen und vor Allem die gegenwärtig mit großer
Heftigkeit geführte Debatte über die Civil Ehe vereinfachen. Wenn
die paäpſtliche Regierung die Reiſe des heiligen Vaters nicht geſtattet,
wird die franzöſiſche Regierung ihrerſeits als Gegendienſt keine Con
ceſſionen zu machen haben. Der Kaiſer und die Kaiſerin wol
len den Norden Frankreichs beſuchen man ſpricht auch von einer
ſpätern Reiſe nach dem Weſten. Obſchon über die Reiſe im Grunde
noch nichts feſtſteht, trifft man doch in Boulogne, Valenciennes u ſ
w. und andererſeits in Breſt ſchon Vorbereitungen zum Empfange

Die Einweihung des neuen Grabes des Kaiſer Napo
leons iſt auf den 4. Mai feſtgeſtellt. Das Pays“ meldet daß
Marſchall Arnaud bis zum 15. d. M. wieder hier eintreffen würde.

Spanien.
Madrid, d. 29. März. Der Vorſchlag des Miniſteriums, be

treffend die Wiederherſtellung der Majorate, iſt in der heutigen
Sitzung von den Deputirten ohne alle Discuſſion angenommen wor
den und wird wohl morgen ſchon in den Cortes berathen werden.
Es iſt dies einer der weſentlichſten und wichtigſten Punkte der „Re
form“; die Verfaſſung wird dadurch geſetzlich zu einer bloßen „Chi-
märe“, was ſie factiſch ſchon lange iſt, herabgewürdigt. Die Wie
derherſtellung der Majorate bricht die Macht der kleineren Grundbe-
ſitzer, die ſeit dem Beſtehen der Conſtitution bedeutend an Anſehen
zugenommen haben, und verſetzt ſie wieder in die politiſche Unthätig-
keit, in welcher ſie ſeit Aufhebung der Cortes por Estamiento durch
Kaiſer Karl V. bis auf die Neuzeit ſich befanden. Die Verfaſſung
kann kein härterer Schlag treffen, als dieſe Wiederherſtellung, wenn
ſie, wie man glaubt, zu Stande kommt. Während jedoch in Madrid
die Regierung faſt nach Willkür herrſcht, fangen die Parteien in den
Provinzen wieder an, ſich zu rühren. Beſonders ſind es die Carliſten,
welche wieder Lebenszeichen von ſich geben. Die Unzufriedenheit in
den Provinzen iſt groß und wächſt mit jedem Tage. Darum küm-
mert ſich aber das Miniſterium wenig. Auf die Truppen kann es

ſich verlaſſen; man hat ſich deren Zuneigung durch mehrere bedeutende
Reformen zu erwerben gewußt. Ferner wird behauptet mit Frank
reich beſtehe ein Schutz und Trutzbündniß.

Madrid d. 1. April. (Tel. Dep.) An der Börſe hat eine
Baiſſe ſtattgefunden weil zu der Kommiſſion, welcher die Prüfung
der Londoner neueſten Anleihe übertragen worden Mitglieder der
Oppoſition gewählt worden ſind.

Türkei.
Konſtantinopel d. 28. März. (Tel. Oep.) Fürſt Menzi

koff hat vom Groößvezier in Betreff des von ihm geforderten Ueber
einkommens zwiſchen der Pforte und Rußland beruhigende Zuſiche
rungen erhalten. Der Fürſt wird künftig im Serail ohne Anmeldung
empfangen werden, eine Auszeichnung, die vom Sultan nur als Zei
chen ſeines höchſten Wohlwollens gewährt zu werden pflegt. Der
Viceadmiral Kornileff iſt bereits nach Sebaſtopol abgegangen, dem
Vernehmen nach hat er den Auftrag, der Ruſſiſchen Armee den Rück
zugsbefehl zu überbringen. Fuad Effendi wird ſich demnächſt nach
Paris begeben, um die Entſchädigung für die aus der inhibirten An
leihe herrührenden Coupons zu reguliren. Der Ferman, durch wel
chen die von ausländiſchen Capitaliſten zu errichtende Bank geneh
migt und zu Geſchäften autoriſirt wird, iſt bereits erlaſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 6. April. Geſtern hier eingetroffenen Nach

richten zufolge iſt höchſten Orts beſchloſſen worden daß im Auguſt
und September ein großes Manoeuvre in der Nähe von Wei
ßenfels ſtattfinden ſoll, an dem das ganze 4. Armeecorps mit Ein
ſchluß der Landwehr Infanterie und Cavallerie Theil nehmen wird.

Für die durch den Tod des Ober Regierungsrathes Som
mer erledigte Stelle eines Dirigenten der Abtheilung für Kirchen
und Schulangelegenheiten bei der Regierung in Magdeburg werden
in dieſem Augenblicke genannt der Regierungs und Schulrath Graf
funder in Erfurt und der Ober Regierungsrath von Röder in

Stralſund. (N. Pr. 3.)
Meteorologiſche Beobachtungen.

6. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tageomittel.

euftdruck 334,51 Par. L. 334,91 Par. L. 334,06 Par. L. 334,49 Par. L.
Dunſtdruck 2,28 Par. L. 3,09 Par. L. 3,85 Par. L. 3,07 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 94 pCt. 62 pCt. 87 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 2,2 G. Rm.! 10,5 G. Rm. 9,2 G. Rm.! 7,3 G. Rm.

Bekanntmachung.
Der Häusler Gottfried Schmidt vom

Petersberge beabſichtigt auf einem zum Rit-
tergute Kroſigk gehörigen, am Wege von
Kroſigk nach Kaltenmark belegenen Acker
ſtücke eine Bockwindmühle zu erbauen.

Indem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwanige
Einwendungen dagegen binnen einer präcluſt
viſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzumel
den ſind.

Halle, den 2. April 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Zimmerhandwerkszeug ſteht zu verkaufen

alter Markt Nr. 700 im Keller.

Das zu Siebigerode sub Nr. 5 bele
gene Honigmannſſche Ackergut, zu welchem
63 Flur- Morgen Land, 1 Morgen 2 und
3ſchürige Wieſen mehtere Plantagen und 80
Morgen Holz gehören, ſoll in termino

Freitag den 15. April a. c.
früh 10 Uhr

im Kneuſel'ſchen Gaſthofe zu Siebigerode
erbtheilungshalber meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden und ſind Erwerbungsfähige
hierdurch eingeladen.

Hettſtedt, den 2. April 1853.
Namens der Honigmann ſſchen Erben.

G. Meißner.
Ganz vorzüglich gute Saamen Kartoffeln

ſowie ſpaniſchen Kleeſaamen, beides eigener
Erndte, verkauft. Pitſchke in Cönn ern.

S 2 Thaler Belohnung!
dem Wiederbringer einer Wagenwinde,
die am Donnerstag den 31. März zwiſchen
Plötz und Löbejün verloren gegangen, oder
dem, der ſolche ſo nachweiſt, daß die Winde
gerichtlich verlangt werden kann. Auf dem
Eiſenſtab der Winde iſt C. G. Pippig in
Leipzig eingehauen.

Robert Jungmann, Knecht
auf der Zuckerfabrik zu Schortewitz.
Funfzig Stück fette Hammel verkauft das

Rittergut Locha u.

t Auf einer Herzogl. Domaine bei
Köthen kann ein Oekonomie- Lehrling mit
ausreichender Vorbildung unter vortheilhaften
Bedingungen ſofort eintreten. Näheres un
ter Chiffre B. S. 14 poste restante Halle.

Durch Ankunft unſerer Meßwaaren ſind wir im Veſitz verſchiedener Wouveautés
der jetzigen Saiſon gelangt, was wir dem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an

Gebrücier Guuncderimmanmn.zeigen.

Die Strohhut Fabrik, Putz- u. Mode Handlung
von Meyer Michaelis Succ., Leipzigerſtraße Ur. 289,

empfiehlt ihre ſämmtlichen Neuheiten für dieſe Saiſon hiermit ergebenſt.
In allen Buchbandlungen, in II II in der en schen Buchhandlung, iſt zu haben

Geographie und Geſchichte des preußiſchen Staates,
eine gedrängte Ueberſicht von J. F. A. Gieſemann.

Ste verbeſſerte Auflage. Geheftet. I Sgr.
Partiepreis für 100 Exemplare 2



des Beſitzers iſt ein am Markt zu Querfurt
belegenes maſſives Wohnhaus mit 9 heizbaren
Stuben wohnlichen Seitengebäuden zu 6
Pferden Stallung beſonders ſchönen Keller
räumen und als Eckhaus zu jedem lebhaften
Geſchäft paſſend, aus freier Hand zu verkau
fen. Reflectirende erfahren ein Näheres bei
Böttcher in Querfurt, am Markt Nr. 14.

Diejenigen Herren Ackerbesitzer, wel-
Che in hesem Jahre für uns Zuckerrüben
erbauen wollen ersüchen wir, sich recht
bald zur näheren Hingehung der Bedingün-
gen in unserem Comtoir zu melden.

Zuckerfabrik Ostrau

Hausverkauf. Wegen hohen Alters Beſte ächte Teltower Nüb-
chen geſunde Jtalieniſche Marvnen
empfiehlt
die Handlung gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Bremer u. Elbinger Neun
augen in Schocken und einzeln billigſt
empfiehlt
die Handlung gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Beſte Gothaer Servelat
wurſt, Zungen und Roth-Wurſt,
geräucherten Rhein und Weſer-Lachs,
geräucherte Lachsheringe empfiehlt

bei Stumsdorf. die Handlung gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 6. April. t Preuß. Cour. Z Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld Gem.

Fonds Courſe. DüſfeldorfElberfelder 91 90llige Anleihe (4 o do. Prior. 4 99 98taats Anleihe von 1850 4to3 103 do. Prior. 5do. 1852 4 103 103 MagdeburgHalberſtädter I182
Staats SchuldScheine 31 93 92 MagdeburgWittenberger S

riSch. d. Seeh. à St. 50 149 148 do. Prioritäts- 5ur u. Neum. Schuldverſch. t Niederſchleſiſch Märkiſche 4 99Berliner Stadt Obligat. t03 S do. Prioritäts- 4 1101 o
do. don 3 do. Prioritäts a 102Kur u. Neumärkiſche 101 do. Prioritäts III. Ser. 41 102 102
Sſpreußiſche do. IV. wer 5S Pommerſche 3 o do. Zweigbahn 62S Poſenſche 4 S Oberſchleſiſche Lit. A. 222 àdo 28 do. Lit. B. a 183 182 221S J Schleſiſche. z Prinz Wilh. (Steele Vohw.) SS. do Uie. B. v St gar s do PrioritatsWeſtpreußiſche 3 97 96 do. Serio 5Kur u. Neumärkiſche 4 102 101 Rheiniſche 89 à90Pommerſche e 4 11012 101 do. (Stamm-) Priorit.- 4 Zel n do. Prioritäts Oblig.reußiſche 4 100 do. vom Staat garantirte z SS Rheiniſche u. Weſtph. 4 101 RuhrortCref. Kreis Gladb. t

S Sewhſiſche r S do. Prioritäts a rothhleſiſche 4 101 100, StargardPoſen a a 93Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S Thüringer z e àPreuß. BankAnth.Scheine. 109 do. Prioritäts-Oblig. a 103 102 107
Friedrichsd'or i I Wilhelinst (CeſeleSberbaſ eAndere Goldmünzen à 5 11 do. Prioritäts-
Eiſenbahn Actien. In und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 3 96 Tiſenb. Stamm Acktien

do. Prioritäts- 4 F. und Quittungsbogen.BergiſchMärkiſche 72 à NachenMaſtricht 709 Einz. feo. 4777ä 78
do. Prioritäte 5 103 103 72 Amſterdam Rotterdamdo do. l. Serie. s Eöthen Bernburger mBerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 131 de KrakauOberſchleſiſche 4 93
do. Prioritäts- 4 S 100*, Kiel Altona 4 111 eBerlin Hamburger 109 108 Livorno Florenz ado W a LudwigshafenBexbach h ehedo. do. I. m. a Mecklenburger re 51Berlin Potsdam Magdeb. n Rordbahn (Friedr. Wilh.) 66do. PrioritätsObligat. 4. 99 ZarskojeSelo pro Stück feo. r 57

do. do 12 56do. do. Lit: D. a 102 101 Ausl. Priorit.Actien.BerlinStettiner 157 à Amſterdam Rotterdam ado. Prioritäts-Obligat. 4 103 156, KrakauOberſchleſiſche 4 R
BreslauSchweidn.Freib. 134, a Nordbahn Friedr. Wilb.) 5 o eEölnMindener 39, 120 119 139 Belg Oblis. J. de VEſt 4 86 55do. Prioritäts Obligat. 103 102 do. Samb. u. Meuſe 8685
do. do. m. 5 KaſſenVereinsBank2lct. 4. 1110

Leipzig den 6. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Geſucht. Actien excl. Zinſen boten. Geſucht
e à 5 F. auf 1001 e i Stadt Sbligationend. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 bon oo n. 25Holl. Duc. à 5 auf to0 7 à 32 V von 500 rn 100
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 1060 u. 25 wBresl. do. à 65 As auf 100 6 à 49, von 50o0 S 102

aſſir do. do. à 65 As auf 100 G von 100 u. 25onv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ: laufitzer Pfandbriefe à 3 96idem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. do. do. A. d
Sach do. de eStaatspapiere. Leipz Dresd Eiſenb. P. Obl. à

Actien incl. Zinſen. Thüringiſche Prior. Sbl. 4 FKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß Steuer CreditKaſſenſch. on1830 à 1000 u. 500 a 356 s im 14 F. v. 1000 v. 500 l
do kleinere e S J kleine z Zu,0v. 1847 4 800 di g. St Schuidſcheine uv. 1852 à 500 à 40 102 S pr. J Ando. à 10d a en 8 en Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
18s1 500 u. 200 o d b h e e etKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 9 a

im 14 F. von 100 und 500 S 92riang u Z Actien der ch e Arie 878ct. d. eh. ſächſ. -bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank2letien „pr- x m1855 à 4 a 3970 v. e 91 Lpz Dresd EiſenbahnAct. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 45 pr. 100 wah pr. 100 202Leipz. Stadt Obligationen à 39 im eöbauZittau do. Pr. 100 29

014 F. von 1000 und 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 131 S
kleinere Magdeb. Leip à 160 pr. 100 308 SLeipz. Stadt Obligationen 49, luo02, Thüringiſche do. Pr. 1001 107

Beſte Meſſinger Apfel
ſinen, à Dud. 10 15 22
einzeln billigſt, empfiehlt
die Handlung gr. Allrichsſtr. r. 13.

Beſte Gebirgs Prei

Marktberichte.

Halle, den 7. April.

Weizen 2 2 56 bis 2 11 J 3Roggen 1 26 3 212022 6Gerſte 1 90 7 6 1 211 3Hafer 25
Magdeburg, den 6. April. (Nach Wispeln.

Weizen 52 56 Gerſte 24 326Roggen 45. 46 Hafe Zur 25KartoffelSpiritus, die u 36 Tralles 29

Berlin den 6. April.
Weizen loco bei Ladungen 60—67 im Detail 61-68.

9o0pfd. hochb. Poln. auf der Warthe 62 bz.
s8gopfd. bunt, Poſener ſchwimmend 61 verk.

Roggen loco 46 49 ſchwimmend. 45 48
S8ö6pfd. ſchwimmend 47 bz.
Frühjahr 44/44 verk.
Mai Juni 43 43 verk.
zJunt Juli 43 Br., 43 G.
Juli Aug. 43 43 verk.

Gerſte loco 37—39
kleine 36—38

Hafer h n 27rühjahr 50pfd. a oErbſen h ger ren
Futter 46-48

Wintervapps 80 79
Winterrübſen 79--78
Sommerrübſen 66—65
Leinſaat 66— 65

Rüböl loco 10 Br. 105/2 G.
April Mai 10 bz. u. G. 10 Br.
Mai Juni 10 Br., 10 bz., 10 G.
Juni Juli 10 b u. G. Br.Juli Aug. 102 Br. 10 G.
Aug. Sept. 102 Br. 10 G.Sept. Oct. 102 bz. u. Br., 10 a G.

Spiritus loco ohne Fa 21 bz.
April Mai 20 à u bz. 20 Br 202 G.
Mai Juni 20 à bz. 21 Br. 20 G.

a Juni/ Juli 21 à 21 bz. u. Br., 21 G.Jult Aug. 21 bz. u. G., 21, Br.
Aug. Sept. 22 Br., 21 6

e e Weizen, per 64—70elber 63 Roggen 50-58 rſte 3855 Hafer 28-32 Berſte
Stettin, d. 6. April. Roggen Frühj. 44 bz. u.Br., Juni Juli 43 bz. Juli Aug. 43 bz. Rübt t

April Mai 10 bz. u. G., Sept. Oct. 107) bz. u. G.
Spiritus Frühj. 17 bz. Aug. 17 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am S. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.
am 7. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtaund der Elbe bei Magdeburg
den 6. April am alten Pegel Nr. 4 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 5. April. G. Quandt, Cichorien-
brocken, v. Magdeburg n. Hresden. Den 6. April.
G. Richter, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg.
W. Hönel, Nr. 16, für F. Andreä desgl. n. Oresden.

Niederwärts: d. 5. April. C. Heſſe, Stückgut,
v. Hresden n. Magdeburg. H. Placke, Weizen, v.
Wettin n. Hamburg. G. Baumeyer, Gerſte, desgl.
D Den 6. April. A. Bornemann, Serſte u. Hafer,
v. Halle n. Berlin. W. Tiſchmeverz Hafer, desgl-
D F. Kramer, desgl., v. Dresden n. Berlin. T.
Pfaffenberg, Gerſte, v. Halle desgl. J. Grätſchel,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.
Wiermann, Güter, v. Halle n. Berlin. G. Hering,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. J. Klepſch, geb.
Höſt, v. Außig desgl. V. Klepſch, 2 Kähne, Braun
kohlen, desgl. u. Berlin. C. Schlenkrich, Stückgut,

v. Teiſchen n. Hamburg. F. Wachs, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. W. Zappe, geb. Obſt,
v. Loboſitz n. Hamburg

Magdeburg den 6. April 1853.
Königl. Schleuſenamt.

S

Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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denſelben jetzt der Reiz der Neuheit fehlt.

—!UBGtc ter

Beilage zu Nr. S1 der Hall. Zeitung im Schwetſchkeſchen Verlage).

Großbritannien und Jrland.
London d. 6. April. (Tel. Dep.)- „Morning Chronicle ent

hält folgende Nachricht aus Alexandrien, vom 22. März: Der Vice
König habe England wichtige Begünſtigungen in Betreff des indiſchen
Tranſits bewilligt, was unter dem diplomatiſchen Korps eine ſehr
große Aufregung hervorgerufen habe.

Vermiſchtes.
Cslin, d. 30. März. Jm Dorfe Klein Schwirſen, zwi-

ſchen Pollnow und Rummelsburg iſt der Sitz und Verſammlungs
ort der ſogenannten Frommen (der Jrvingianer). Jm HOſterfeſt hat
ten ſich einige Vierzig derſelben, welche unter ihrem Vorſteher ver
ſammelt waren mit Beten und Singen bis zu einem ſolchen Grade
von Fanatismus erhitzt, daß ſie eins ihrer Mitglieder das ſich nicht
rein von Sünde zu fühlen, vielmehr noch vom Teufel beſeſſen zu ſein
verſicherte, um dieſen auszutreiben, von Unten nach Oben Zoll für
Zoll gräßlich zu ſchlagen ſich abmüheten: und als der auf ſolche Art
Gemißhandelte endlich ſchmerzvoll ſchrie; „Nun ſitze ihm der Teufel
ſchon in der Kehle, nun ſollten ſie ihn nur herausdrücken“, ſo drückten
die Bethörten ihm auch wirklich den Schlund mit aller Macht zu,
bis er todt war. Sie ſchleppten darauf den Leichnam in eine Kam-
mer und ſetzten ruhig ihr Singen und Beten fort. Eine andere Ver

ſion ſagt: ſie hätten dieſen und noch zwei Andere ihrer Collegen, die
Leidensgeſchichte Jeſu nachahmend, wirklich ans Kreuz nageln wol
len. Dem ſei nun wie ihm wolle, ſo weit kam es nicht. Die
gräßliche That war inzwiſchen doch im Dorfe ruchbar geworden, und
der Schulze und ſpäter auch der Gutsbeſitzer begaben ſich nach dem
Hauſe, um die Sache zu unterſuchen. Der Einlaß ward ihnen ver
wehrt, und als endlich die Thür des Verſammlungszimmers erbro

ſchen war, ſchlugen dieſe „„Frommen auf die Eintretenden ein und
drängten ſte hinaus. Der Gutsbeſitzer beorderte nun Unterſtützung
aus dem Dorfe die Verbrecher wurden ergriffen und in das Dorf
gefängniß gebracht und zugleich ihre That der Behörde angezeigt,
welche ſofort eingeſchritten iſt. Der eigentliche Leiter dieſer „From-
men Verſammlung, vom Gutsbeſitzer befragt, weshalb ſie dieſen
Menſchen ſo ſchändlich umgebracht, hat, nachdem lange erſt von allen
Betheiligten keine Sylbe herauszubringen geweſen, ruhig geantwor
tet, „der iſt nicht todt, der Herr wird ihn ſchön wieder erwecken!“

Königsberg, d 3. April. Nach einem Privatbriefe von
der polniſchen Grenze (deſſen Angaben jedoch noch einer weiteren Be
ſtätigung bedürfen), ſollen in Folge des Aufganges der Weichſel und
des ſo raſch eingetretenen Thauwetters durch dieſen Strom große
Ueberſchwemmungen in den Niederungen Polens herbeigeführt ſein,
die die traurigſten Ralamitäten in ihrem Gefolge haben. Wie es
heißt, ſoll auch die Brücke zwiſchen Praga und Warſchau zerſtört
worden ten d. 5. April. Der Weihbiſchof Joh. Dabrowski
iſt im 62. Lebensjahre in der letzten Nacht geſtorben.

Die Zahl der im Preußiſchen Staatsdienſt ſtehenden Civil
Beamten beläuft ſich ungefähr auf 40,000.

Münſter, d. 2. April. Heute wurde hier der Elternmör
der Heuermann enthauptet.

Frankfurt a. M., d. 31. März. Nach einer ſo eben aus
Karlsruhe eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche iſt dort der muth
maßliche Mörder des unglücklichen Schwarzſchild in der Perſon
eines Barbiergeſellen Namens Barbo' verhaftet worden. Derſelbe
wird hierher abgeliefert.

Anclam, d. 2. April. Der Gutsbeſitzer Haberland zu Thu
row, 14 Meilen von hier entfernt, iſt in vergangener Nacht von
einer aus 8— 10 Mann beſtehenden Bande in ſeiner Wohnung an
gefallen und, nachdem die ganze Dienerſchaft des Haberland zuvor
geknebelt. war, mittelſt eines Piſtolenſchuſſes in den Kopf ermordet.
Mehrere Tauſend Thaler ſollen die Mörder und Diebe entwandt je
doch mit Juwelen Gold und Silberſachen ſich nicht befaßt haben.
Die Staatsanwaltſchaft hat durch Placate in hieſiger Stadt eine Be
lohnung von 200 Thlr. Oemjenigen zugeſagt, der die Thäter dieſer
raub und meuchelmörderiſchen That namhaft macht Der getödtete

aberland iſt der Bruder des gleichnamigen Gutsbeſitzers, der in
decklenburg vor ungefähr 9 Jahren auf eine ſchauderhafte Weiſe von

ſeinen eigenen Leuten getödtet wurde. (Aus Stettin vom 4. d.
M. wird geſchrieben Zwei von den muthmaßlichen Mördern des Guts
beſitzers Haberland auf Thurow ſind heute Nachmittag in Grünhof

efangen genommen einem dritten, welcher ſich in ihrer Geſellſchaft.
befand, gelang es zu entkommen. Bei den Verhafteten ſoll man eine
bedeutende Geldſumme gefunden haben.)

Dre en d. 29. März. Die Marmonen treiben hier
noch immer ihr Weſen und halten jeden Sonntag ihre Verſammlun
gen in der Vorſtadt Weſterbro. In der letzten Zeit ſind ihre An
dachts Uebungen nicht, wie früher, durch lärmende Auftritte oder Stö
rungen von Seiten des Pöbels bezeichnet geweſen, wahrſcheinlich weil

Einige Apoſtel, beſonders
aus Schneidergeſellen beſtehend, welche ſie von hier nach Malmoe ge
ſchickt hatten, ſind von dort unverrichteter. Sache zurückgekehrt

Bei dem letzten Congreß den die Brüder Rothſchild hielten,
wurde das Vermögen der Familie durch einen Ueberſchlag berechnet.
Es beläuft ſich auf ungefähr 250 Mill. Fr. (So meldet die „Union.“)

Halle, Freitag den 8. April 1853.

Der „Deutſchen Allg. Ztg.“ wird aus London vom 3. April
(höchſt wahrſcheinlich iſt ein Verſehen im Datum, vielleicht vom 1.
April geſchrieben Eine amerikaniſche Maſchine hat gegenwärtig Eng
land und ſelbſt den Staat, wenigſtens die ganze Admiralität, in
Staunen verſetzt. Ein Amerikaner iſt mit der Erfindung eines
künſtlichen Fiſches herübergekommen und hat die Erfindung an
Lord Wrottesley verkauft, der ſie ſich patentiren und den Fiſch zu
nächſt als Modell realiſiren ließ. Dieſer Fiſch iſt ein Schiff, das oh
ne Dampf, ohne Segel, ohne Ruder, ohne alle äußerliche Kräfte auf

jedem beliebigen Waſſer hinſchwimmt, leicht wie ein Fiſch. Hätte ich
das Modell nicht geſehen in Holbornhill oben würde ich es ſelbſt
nicht glauben aber es iſt wahr, es iſt ein Factum es iſt jetzt ein
Schiff erfunden worden, das ſich ſelbſt bewegt wie der Fiſch, das
wahrhafte erſte perpetuum mobile. Das Schiff iſt eine oberſchläch
tige Waſſermühle. Das Waſſer fließt unter dem Schiffe von vorn

hinein ſtürzt ſich auf Räder, die es dreht und welche ſo das Fahr
zeug fortſchieben. Man wird. hier keinen techniſchen Bericht erwarten.
Das Ericſon'ſche Hitzluftſchiff, über welches verſchiedene Vorleſungen
gehalten werden, wirkte nicht ſo mächtig. Die erſtaunliche Einfach
heit der neuen Erfindung, nach der Ausſage des Erfinders einem Fi
ſche im Waſſer abgelauſcht, die Wohlfeilheit und Sicherheit, welche
dadurch auf dem Waſſer erreicht wird (die ganz unterm Waſſer be
findliche Maſchinerie ſchützt zugleich ſo viel Raum gegen Feuer, daß
ein ſolches Schiff ganz abbrennen könnte, ohne ein Leben in Gefahr
zu bringen), die unabſehbare Reform, die aus ihr hervorgehen würde,
wenn ſie ſich bewährte, haben ein ſo lebhaftes Jntereſſe erregt, daß
man ſtets Menſchenmaſſen um das ausgeſtellte Modell herumwogen ſieht.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. April.

Zu der auf heute Vormittag 10 Uhr anberaumten feierlichen
Einführung des neu ernannten Directors der Franckeſchen Stiftungen
und Jnſpectors am Königl. Pädagogium Dr. Kramer aus Berlin
hatten ſich außer dem geſammten Lehrer und Beamtenperſonale der
gedachten Anſtalten, auch die Chefs einzelner Behörden hieſiger Stadt,
ſowie der Cötus der Schüler des Königl. Pädagogii, ferner die Zög.
linge der erſten Klaſſen von jeder der übrigen Schulen des Waiſen
hauſes, ſowie eine Zahl zum Theil auswärtiger Freunde der Francke
ſchen Stiftungen im großen Verſammlungsſaale eingefunden. Nach
einem gemeinſchaftlichen Geſange beſtieg zunächſt der Generalſuperin
tendent Dr. Möller das Katheder und richtete eine Anſprache an
die Verſammlung, anknüpfend an die Bibelſtelle Phil. 1, V. 3 5,
worauf der Genannte den Einzuführenden durch Handſchlag an Ei
desſtatt für ſein neues Amt in Pflicht nahm, und ihm zugleich Na
mens der Lehrer und Beamten der Stiftungen das Gelöbniß des Ge
horſams ablegte. Aus den Kreiſen der Zöglinge der verſchiedenen
Schulen traten unmittelbar darauf je 3 als Vertreter ihrer Mitſchü
ler gleichfalls an den Director zum Handſchlage heran. Eine Mo
tette, ausgeführt von dem Schülerchor der lat. Hauptſchule bildete
den Uebergang zu dem zweiten Theile der Feierlichkeit, deren Haupt
beſtandtheil eine längere Rede des Directors Dr. Kramer bildete
Nachdem hierauf einige Verſe des Liedes: „Ach bleib mit deiner Gna
de c. von der Verſammlung geſungen waren, beſchloß der Gene
ralſuperintendent Dr. Möller die feierliche Handlung mit Gebet und
Segen, und kurz vor 12 Uhr verließen die Anweſenden den Saal.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6 bis 7. April. nun

Kronprinz Hr. Ritterzutsbeſ. v. Cronſtein a. Holſtein. Hr. Partik. v.
Viebiger a. Dresden. Hr. Optikus Reiß- a. Nymwegen. Hr. Rechts Cand.
Fiſcher a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Cleve a. Bremen Höſch a. Düren,
Bürkner a. Döbeln Zimmermann a. Wittenberg, Lempert a. Baſel.

Staclt Züriehn: Hr. Paſtor Wagner a. Glinda. Hr. Cand. theol. Wagner
a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Rohrbein a. Roßwein. Die Hrrn. Kaufl.
Kurz a. Berlin, Arndt a. Gotha Schmalfuß a. Marienberg.

Goldner Riänug: Hr. Kanzleirath Forſt a. Berlin. Die Hrrn. Rent. Erd
menger a. Halberſtadt, Wenzel a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Wolf a. Magdeburg
Hr. Fabrik. Simon a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Wernick a. Schleiz, Tin
ken a. Hersfeld, Weimeyer a. Frankfurt Weber a. Erfurt, Schröder a.
Brandenbutg.

EBngliseher orf: Die Hrru. Kaufl. Heine a. Berlin Schwarz a. Frank
furt. Hr. Stud. Stadenk a. Jena. Hr. Rent. Köller a. Köln. Hr. Amtm.
Beyer a. Poſen.

Goldner Löwe: Hr. Paſtor Mammon a. Doenſtedt. Hr. Agent Chriſt a.
Querfurt. Hr. Kaufm. Famberg a. Bernburg. Hr. Buchhdlr. Schäßtel a.
Neuruppin.

Stadt Hamburg: Hr. Hauptm. v. Günſel a. Berlin. Hr. Kaufm. Krauſe
Leipzig. Hr. Fabrik. Thorn a. Elberfeld. Hr. Agent Waßmayn a. Mag

eburg.geht er Mär Die Hrrn. Kaufl. Badendick a. Nordhauſen Kugelmann
a. Schöningen, Fränkel a. Glogau. Hr. Verw. Schäfer a. Otterſtedt.

Goldue Kugel Die Hrrn. Kaufl. Clemens a. Magdeburg, Ortenbach a.
Wetzlar Küchler a. Jlmengu. Hr. Reiſender Müller a. Galveſton, Hr.
Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla.anno Hie Hrru. Kaufl. Schmidt u. Preiske a. Ham
burg Schubert a. Leipzig. Hr. Parttk. Brunnow a. Wien. Hr. Ingenieur
Beck a. Mannheim. Frau Baronin v. Kleiuſteuber u. Fr. v. Hammerſtein

a Kaſſel Die Hrrn. —Rent. Willers u. Mentius a. Paris.
Thüringer Bahnhof Pr Reg. Rath v. Wiedendorf g. Rudolſtadt. Hr.

Rent. Zyly a. Peſth. Hr. Lieut. Tittmer a. Uckermünde. Hr, Stha. Tyill
Hr. Pred. Tyillſtedt a. Stockholm. Hr. Pred. CiarKopenhagenon n r. Kaufm. Kirchg aſen a. Frankfurt. Fri. Hanſen a. Go

tha. Frl. Henſel a. London.
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W Pekanntwmächungen
Bei der Gefangenen Anſtalt des Königl.

Kreisgerichts zu Halle a/S. ſind fortwährend
Bienenkörbe, Walzen Taubenneſter, Back

Futterzwingen Strohdecken und
Düten jeder Art zu haben auch werden zu
jeder Zeit Federn zum Schließen angenommen.

Der Gefängniß Jnſpektor
Lüdecke.

Hohe und niedrige, mehrmals blühende Re-
mwondant- und Bourbon Roſen, desgl. gut
bewurzelte Nelkenſenker, Georginen, Blumen
ſaamen c. ſind zu haben Neumarkt Jägerplatz
Nr. 1074, beim Gärtner Bär.

Bekanntmachung.
Es iſt eine Radehacke bei Dölau gefun-

den worden.

dem Ortsſchulzen Wilke in Osblau in Em-
pfang nehmen.

Bekanntmachung.
hl,Ein Pferd, unter zweien dieverkaufen in Dölau Nr. 11.

800 ſind zum 1. Juli d. J. auszuleihen. 9
Privatſecretair Schlegel in Halle,

„Steg Nr. 1977.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen meine in Schlettau bei

Löbejün neu erbauete und ſehr bequem einge
richtete Bäckerei nächſten

19. April Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle zu verpachten, wozu Pacht
liebhaber hierdurch mit dem Bemerken einge
laden werden, daß die Bedingungen im Ter-
min bekannt gemacht werden ſollen.

Löchel Bäckermeiſter.

Einen Lehrling ſucht
Theodor Capser,

Huchbinder u. Galanterie-Arbeiter,
Leipzigerſtraße Nr. 282.

Der rechtmäßige Eigenthümer
kann dieſelbe gegen Jnſertionsgebühren bei Fs

hend in echten Meißner und Berliner

tend unter dem Fabrikpreiſe.
weißem Tafel und Kaffee Geſchirr

Carl Eduard Schober.

Nach beendigter Jnventur habe ich eine Partie Porzellan und Steingut beſte
Kaffee -Services, decorirten Taſſen,
2C., zurückgeſtellt und verkaufe ſolches bedeu

Porzellan und Steingut- Handlung

cerera

halt während der Messe

von Carl Eduard Schober.

Strohhut-Fabriſant aus Herlin,

J 80 90 9 90h

merke S

S

S in Leipeig ein wohlassortirtes La 8 agern onStrohhüten für Damen, Kinder und Knaben

Sh

Steiermärker Futterklingen
Otto Geiſel,

Wegnerſche Eiſenwaarenhandlung,
große Klausſtraße Nr. 870.

empfiehlt

„Zimmeräxte, Breitbeile, Stichärte,
Handbeile, Schrotſägen, Längenſä-
en, Hand und Baumſägen, Win-
eleiſen, Beißzangen,

Haus und Stubenthürſchlöſſer, ſowieverſchiedene Sorten Vorkhnaee e
billigſt geſtellten Preiſen bei

Otto Geiſel.

daurerkellen, et
öſſer zu

Eine Köchin von geſetzten Jahren welche
auch einer Wirthſchaft vorſtehen kann, ſucht
ſofort oder zum 1. Mai eine Condition. Das
Nähere zu erfragen große Steinſtr. Nr. 180b,
2 Treppen.

Schippen und Spaten in allen Sorten

empfiehlt Otto Geiſel.
Emaillirtes Koch u. Bratgeſchirr

empfiehlt Otto Geiſel.
Gute, reine Schwarz-Wicken zum Saa

men ſowie auch ganz gute KochErbſen,
ſind billigſt zu haben bei H. Wagner,

Domplatz Nr. 9220.

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung iſt jetzt beim Buchbinder

Herrn Bürger, gr. Steinſtraße Nr. 159.
H. Benediet, Büchſenmacher

Bauſtellen- Verkauf.
Unterzeichneter iſt von der Direction der

Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft er
mächtigt, die in der unmittelbaren Nähe des

hieſigen r Bahnhofes gelegenen
Bauſſtellen zu verrkaufen; es werden daher Die
jenigen welche in der Nähe der hieſigen Bahn
höfe ſich anzubauen beabſichtigen, hiermit höf

üchſt erſucht, ſich mit mir in Verbindung
ſetzen zu wollen.

Halle, d. 5. April 1853.
Carl Paetzoldt,

Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Zwei gut gehaltene und gut ausgeſchlagene

Nr. 470.

Napposkuchen,
rüne und ſchwere, um damit zu räumen, bilJ F. Weber.

Wachs
kaufen zu hohem Preiſe

Aug. Sonnemann S Sohn,
Glauchaiſche Kirche.

alle eZander im Waiſengarten.
Etwas ganz Vor ügliches von

Verloren wurde heute früh ein kleines
Notizbuch von dunkelgrünem gepreßten Einband
von der Märkerſtraße nach der gr. Ulrichsſtraße
Daſſelbe bittet man, gegen eine angemeſſene Be

lohnung, in der GebauerSchwetſchke
ſchen Officin abzugeben.

Halle, den 6. April 1853.

Bleichwaaren
jeder Art für die anerkannt gut bewährte
Raſen-Bleiche des Herrn Richard Fi
ſcher sen. zu Greiffenberg in Schleſien,

beſotgt auch dieſes Jahr prompt und billig
L. Reußner,

keine Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Luzerne und rothen Kleeſaamen
empfiehlt L. Reußner.

20 Schock ſtarke pflanzbare Pflaumen und
andere veredelte Obſtbäume empfiehlt

Kappelſchen Bücklingen
Reiſekoffer ſtehen zum Verkauf Schmeerſtraße erhielt und empfiehlt billig Boltze.

Sehweizerkäſe, echte prima Qua
lität, à u S bei mehreren Pfun
den billiger, empfiehlt Boltze.

Einem geehrten Publikum offerirt ſein La
er glatt bearbeiteter Thüringer Porphyr-ordſteine, dergleichen Lröttoleplatten

W 1 bis 4 Zoll Stärke und Blockſtufen
Merkel, Maurermeiſter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Landsberger Markt Montag ladet
zum ne ergebenſt ein

Narggraf in Schwätz.

Pfaffendorf.
sum Landsberger Jahrmarkt,

Sonntag Geſellſchaftstag und MontagTanzvergnügen, wozu Keunduch einla

et A. Bvoch.en e Bad, Wittekind.
Von Sonntag den 10. April ab beginnt beimir die Saiſon für die Morgen Gäſte

wird von 6 Uhr ab Café verabreicht bei küh
ler Witterung iſt für jetzt noch der kleine Saat
t Ein verehrtes Publikum ladet erge
enſt ein Guſtav Beſchnidt.

Sonntag den 10. April Tanzvergnttin Giebichenſtein bein Hennig
Die

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Franziskg.

geb. Köppe von einem muntern Junſchnell und glücklich entbunden, was en

den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
hierdurch anzeige. ß

Halle, den 7. April 1853. n
Friedrich Kind.

Entbindungs Anzeige.
Verwandten und Freunden auf dieſem Wegedie frohe Nachricht, daß meine liebe Frau Ka

roline, geb. Laue, heute von einem geſun
den Mädchen durch Gottes Gnade glücklich

entbunden iſt. eDornitz, d. 6. April 1853.

Anders Cantor. 4Abſchied!
Bei der ſchleunigen Abreiſe von Göhren

dorf nach Halle und Esperſtedt rufen
wir noch unſern guten Freunden und Bekann
ten ein herzliches Lebewohl zu mit der Bitte
uns auch ferner in gütem Andenken zu behal
ten. Für die freundliche Aufnahme, die uns

daſelbſt im Allgemeinen, insbeſondere aber in
dem geehrten Familien Cirkel zu Theil gewor
den iſt, danken wir auf das Freunblichſte!

Halle, den 5. April 1853.
E. E. Trautmann.
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